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sätzliche Anderungen, jedenfalls mI1t- fige Gruppe VO Chrıisten verschiede- halbe Miıllion Woalltfahrer ANgZEZOLECN
telfristig, ohl auszuschließen. Aber CN“ Konftessıon, ihnen WEeIl haben ollen, als Schwindel darstell-
dıe gegenwärtıige sowJetische Führung Katholiken (einer 4U S Liıtauen, eiıner ten un: damıt die Gefühle der läu-
scheint wenı1gstens eıner gewissen aus Moskau), eınen dem sowJetischen bıgen verletzten. Die Menschen WEeI-

Entspannung IM Verhältnis den Staatsoberhaupt Gromyko un DPar- den 4aU S Not Zuflucht ZUr Religion
Gläubigen interessliert se1ın. Wäh- teichef Gorbatschow übermuittelten nehmen, un Unterdrückung aus reli-
end der etzten Monate wurde ıne 1 1-Punkte-Katalog aufgestellt. In ihm x1ösen Gründen bestärkte S1€e NUur

n Reihe VO Gewiıissensgefange- wırd gefordert: Anerkennung der darın.
NCN, die A4aUS relıg1ösen Gründen Stra- Kırchen un relıg1ösen Gemeinschaf- Dıie Zeichen eiınes gewıssen Umden-fen ıIn Arbeıtslagern und Gefängnıis- ten als Juristische Personen; Rücker- kens mehren sıch Iso Wıeweılt S$1€e
SC  —_ abbüßten, treigelassen. Anfang VO  — enteıgneten Kirchen un tragen, 1St nıcht abzusehen, ohlNovember kündıgte der Vorsitzende V  S Kırcheneigentum; AÄnderung des aber, da{fß dıe sıch verändernde SOWJE-des Rates für relıg1öse Angelegenheı- Artıkels der sowJetischen Vertas- tische Relıgionspolitik mIt dem Kurs
ten beim Mınısterrat der SUuNns 1m Sınne gleichen Rechts für Gorbatschows stehen un tallenKonstantın Chartschew, anläfßlich el- tırelıg1öse un relıg1öse Propaganda; dürfte.
NEeS Amerıkabesuchs 11U dıe Freılas- Aufhebung des Dekrets VO Aprıl
SUNg aller Ad—U S relıg1ösen Gründen In- Z das den Relig10nsgemeıinschaf-
haftierten bıs November. Chartschew ten jede karıtatıve Tätigkeıt verbietet;
raumte bel gleicher Gelegenheıt e1n, volle Freiheit der Verkündigung un
da{fß früher Gläubigen gegenüber der relıg1ösen Erzıehung; freıe inter- Schlagseite
„Fehler“ gemacht worden selen. Der natıonale Kontakte Kırchen un Marıen-Kongresse In Kevelaer
Relig10onsminister wörtlich: „Unsere ökumenischen un anderen relıg1- Eıgentliıch hätte Johannes Panul N ENSIEFührer meınten, werde 1ıne eıt Osen Zentren 1ın anderen Staaten.
geben, INn der keıine Relıgıon mehr 1ın 1mM September dieses Jahres dem nlıe-

Hoffnungen geweckt hat spezıell bel derrheinischen Marıenwalltahrtsortder sowJetischen Gesellschaftsord-
NUunNng existieren werde, und In vielen der russisch-orthodoxen Kıirche dıe Kevelaer eınen Besuch abstatten un

Schaffung eınes „Rates für R dabei den Abschlußgottesdienst desPhasen UNSCHET sozıalıstıschen Ent-
wicklung lıeßen WIr admınıstratıve lıg1onsangelegenheıten eiım Mınıster- Marıologischen un Marıanı-

rat in der russıschen SowJetrepublık"”. schen Kongresses halten sollen. DaGegenmalßnahmen anwenden.“ 7u
diesen Mafßnahmen hätten auch Kır- aut Auskunft der Agentur Nowostiı seıne Reıse 1ın dıe USA diesen Plan

un: der sowjJetischen Botschaft In durchkreuzte, eröffnete dessenchenschließungen gehört. Bonn hat der Rat dıe Aufgabe, nıcht 1mM Maı selben Ort dıe dıesjährıge
Chartschew wIes ‚.WAar uch „den Kır- 1U  — 1MmM Rahmen der sowJetischen (Ge- VWallfahrtssaison, schickte aNSONSTLTLEN

hen  c Schuld den Fehlern der Ver- dıe Einhaltung der Rechte der seinen Nachfolger 1mM Amt des Erz-
gangenheıt S1Ee hätten den SOWJE- Gläubigen kontrollieren, sondern bischofs VOoO Krakau als persönliıchen
tischen Staat nıcht anerkennen wol- auch deren ünsche un: Forderun- Delegaten un: versicherte den enl
len och oll Jetzt eın Modus SCH kennenzulernen un: be]l der LÖ- nehmern der Kongresse PCI Tele-
gefunden werden. olgt INa  z} dem M1ı- SuNs der entstandenen Probleme 9 da{fß n 1n Kevelaer
nıster, dann wırd künftig wesentlıi- helten. Der (neuernannte) Leıter des dabel SCWESCNH wAare.
che Verbesserungen gyeben: Er- Rates, Protfessor Leonıid Kolesnikow, Es War nach Irıer 1912 der 7zweıteleichterungen be1 der Regıstrierung sprach In eıner seıner ersten Stellung- Marıanısche Kongreß In Deutsch-
VO  —_ Kırchengemeinden un: be] der nahmen das Problem der gesetzl1- land Seılit 1950 unterscheıidet INa  S) be]lHerausgabe relıg1öser Lıteratur, die chen Registrierung DO  S Kırchengemein- dieser marıanıschen Gro{fßveranstal-1ın dıe Eıgenverantwortung der Relı- den A, ohne die jede kırchliche (auch
y10nNsgemeınschaften gestellt werden gottesdienstlıche) Tätigkeıt 1n der SO- Lung einen her pastoral ausgerichte-

ten Marıanıschen un eınen WwI1Ssen-sollen. wJjetunıon ıllegal 1St. Lokale und -
x10nale Behörden würden die Regı1- schafrtlich Orlentlerten Marıologischen

\Was daran Goodwill-Bekundung SC- Kongreßs. Veranstalter 1ST dıe 959strierung VO Kırchengemeinden oftgenüber dem westlichen Ausland 1STt rechtswıdrig verweıgern. VOoO Papst Johannes ZzUuU

un: W as ın der SowJetunion Gorba- Päpstlichen Akademıe erhobene
tschows verwiıirklichbar ISt, wırd sıch Seılit einıger eıt 1STt dıe Lage der Gläu- „Pontificıia Academıa Marıana Inter-
herausstellen, WENN, W1€e inzwischen bıgen uch keın Tabuthema mehr In natıonalıs” mIı1ıt Sıtz ın Rom Die
mehrfach angedeutet, 1m nächsten der sowJetischen Presse. So wurden sSten marıologıischen Kongresse fan-
Jahr die sowjetische Religions-Gesetz- Z 1n der Wochenzeitung „Mos- den 1M Jahr der Dogmatısıerung der
gebung revıdiert werden oll kowkije OWwost1“ mıiıt auffallend 1ıbe- „Aufnahme Marıens In den Hımmel“
An Vorschlägen dazu A4aUS den Ver- ral-atheistischer Dıktion „extremı1st1- 1mM Jahre 1950 und vier Jahre später
schiedenen Religionsgemeinschaften sche Atheisten“ kritisiert, die die bzw n  u 100 Jahre nach der Dog-
wırd nıcht tehlen. So hat eben- geblıchen Marıenerscheinungen matısıerung der „Unbefleckten Emp-
falls Anfang September ıne 34köp- der Westukraine, die bereıts 1ne Tängnis“ 1954
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Sıeht INa  - VO Marıologischen Kon- dıe Rückendeckung der Bischöte e1n, die auf der Grundlage der Stel-
orefß aAb Themenstellung und Ar- Klaus Hemmerle (Wıllms 1ST Priester lungnahmen VO Bischotskonferen-
beitsweise dieser Kongresse tolgen 1mM des Bıstums Aachen) un Reinhard SAr  — un theologischen Fakultäten 4U S

wesentlichen eıgenen (Gesetzen: selt Lettmann (Münster) SOWIEe des Kon- allen Teılen der Weltkirche ın Koope-
1965 gehen S1€e systematisch der (Ge- oreißßsekretärs und Opus-Deı-Prıe- ratıon VDOoNn Glaubenskongregation UN

(1erman Rovıra äanderten dıe- Finheitssekretariat erarbeıtet wurde.schichte der Marıenverehrung nach;
1esmal stand die „Marıenverehrung ser Situation nıchts. Um einer weılte-

TenN Eskalatıon Der Text aUus Rom 1St nıcht NnUu ziem-1mM un 20. Jahrhundert bıs SA zuvorzukommen, ıch umfangreıch, sondern auch NAN-weıten Vatıkanum“ auf der Tages- e Wıllms seıne Teıilnahme ab, cLert UN differenziert ausgefallen. Dieordnung bot VO  — allem der Ma- nıcht ohne beteuern, da{fß nıe- Stellungnahme sıgnalısıert völlıgerianısche Kongre{ß Gelegenheıt dazu, manden habe verletzen wollen un oder weıtgehende Zustimmungdas Thema „Marıa Multter des 1m übrıgen keın eInNZIgES arıen-
Glaubens“ spırıtuellen un: Dogma anzweıftle. vielen Aussagen der dreı Lima-Erklä-

Ansonsten konnte INa uch In Keve- runNnsenN, macht ber auch zahlreichetrömmiıgkeıtlıchen Gesichtspunkten kritischeıIn eıner zeıtgemäßen Weıse thema- laer den Eindruck bekommen, da{fs Anmerkungen (besonders
Z Amtsteıl); vielen tellen wırdtisıeren. Es gyelang jedoch kaum W AS gegenwärtıg auf kaum einem Gebiet

dazu nötıg SEWESCH ware das Spek- heute dıe Posıtiıonen > weIılt auseliınan- auf die Notwendigkeıt weıterer Klä-
runs un Vertiefung hingewiesenIrum katholischer Marıentrömmigkeıt der lıegen WI1€e beı allem, W aS miı1t Ma-

In seiıner anNnzCnN Breıte auch ANCHG 1N1- r1a un: dem Thema Frau un Kırche oder werden Ergänzungswünsche Aaus

der Sıcht der katholischen TIradıtiongermaßen Um Ausdruck bringen. u  — hat Man brauchte LLUT dıe Au-
Nımmt 1194  — einmal| dıe nach Kevelaer Berungen VO Christa Meves über Fe- notlert. In manchen Passagen leıtet

die Autoren stärker dıe Sorge diegekommenen Bischöte AaUs, tiel m1ınısmus (auf dem Marıianıischen) mıiıt
1ne überstarke Präsenz VO  = allem der der behutsamen un durchaus ohl- Aufrechterhaltung der tradıtiıonellen

katholischen Lehre, während anderekatholischen Prominenz auf, für die wollenden Würdigung des Themas
neben eıner massıven räsenz VO be- Marıa ıIn der fteministischen Theolo- Teıle der Stellungnahme mehr Offen-

heıt erkennen lassen.kannten Opus-Deıi-Miıtgliedern Na- o1€ des Marıologen Wolfgang Beinert
INEC  — W1€e Nikolaus Lobkowicz, Weren- (auf dem Marıologischen KongreßS) Entscheidend 1St die grundlegende

Einschätzung der Lima-Erklärungen,fried Van Straaten, Christa Mewves vergleichen. Diese otffensıichtlichen der Arbeıt VO Faıcth and Order undstehen. Es sa SOMIt Sanz AUs, als Spannungen thematısiıeren un der ökumenischen Posıtion der ka-se1l das NM eba VO  —_ eıner be- verschiedenste Rıchtungen mıteiınan-
stiımmten Rıichtung geradezu „Okku- der 1INns Gespräch bringen, ware eın tholischen Kırche, WI1IE S1e INn der Stel-

lungnahme Z Ausdruck kommt.plert . Das INAaS uch daran gelegen durchaus lohnendes Kongreiszıel g -
haben, da{fß andere Kongreßge- nLt

Der Erklärung über die Taufe wırd
bescheimigt, da{fßs S1€e 1m apostolischenschehen wenıger interessiert

Aber wurde ohl auch nıcht sehr Glauben verwurzelt sel, WwW1€e VO  S

der katholischen Kırche bekanntvielseitig eingeladen, und andere lıe-
ßen sıch nıcht eintach In eın vorgefer- werde. Dem römıschen Lext zufolge

können Katholiken In der Eucharıistie-tıgtes Konzept einfügen.
Symptomatisch dürften die Vorgänge Nuancıertes Ja Erklärung vieles wıederfinden, W as

Verständnıiıs un: Praxıs des apostol1-den Pftarrer un Schrittsteller
W.lhelm W.liIms BEWESCH se1In. Wıllms Dıie römische Stellungnahme schen Glaubens entspricht. Wıe —_

1Md WwWarten, fällı das Urteil über den MmMtSs-sollte ursprünglıch 1mM Rahmen eınes
Kulturprogramms 4aUsSs eıgenen Wer- Dıiıe offizielle katholische AÄAntwort auf teıl zurückhaltender A4US Er bewege

sıch INn die Rıchtung der Grundlini:enken lesen bıs einıge wenıge Alarm die Lima-Erklärungen werde
schlugen und immerhın Altbischof dessen, W as dıe katholische Kırche alsW1€e eın Sıgnal für Rıchtung un me den Glauben der Kıiırche durch dıeRudolf Graber (Regensburg), Weren- tention des katholischen Engage-
fried U“a  S Straaten un Erzbischof Jo- Jahrhunderte betrachte.1mM ökumenischen Gespräch SCL-
hannes Dyba (Fulda) für den Fall, da{fß DE So außerte sıch Günther Gaß:- Der Text enthält eın deutliches aAatholi-
Wıllms doch auftrete, mıiı1t ihrer Nıcht- NAaNMN, Direktor der Genfter Kommiıs- sches Votum ZUgUNStieEN der Arbeıt der
teilnahme rohten. ıllms 1ST für S10N für Glauben un: Kırchenvertfas- Kommissıon für Glauben un Kır-
manchen 1m bundesdeutschen Katho- SUuNngs, Anfang dieses Jahres INn einem chenverfassung und bedeutet damıt
lızısmus immer noch eın Tuch HK-Interview (vgl März 1987 auch i1ne Unterstützung für dıie An-

sel1nes mI1t Peter 124 Dieses Sıgnal 1STt Jetzt ZESETZL: lıegen VO  z Faıth and Order innerhalb
Janssens 19/4 herausgebrachten Ma- Vor wenıgen Wochen gng In Genf des OR  A Diıe Stellungnahme ENNL
rienmusıcals „Ave Eva“ In einıgen die weıtgehend pOosıtıve römiısche Stel- dreı Themenfelder, denen sıch dıe
Bıstümern durfte dıieses Stück A lungnahme den Konvergenzerklä- Kommlıissıon In VWeıiterführung des

Lima-Prozesses zuwenden sollte: Daseinıger als anstößig empfundener DPas- ruNnNsecn Taufe, Eucharistie un:
J4 nıcht aufgeführt werden. Auch Amt VO 19872 „Lima-Dokument”) Verständnıiıs VO Sakrament und Sa-


